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Mohn – Infobrief 26, Mai 2021 

 

Wintermohn 

Die Wintermohnbestände haben unter der lange anhaltenden kühlen Witterung lange im 
Wachstum gestockt. Auch wenn viele Bestände grün bis dunkelgrün sind, was zeigt das die 
Pflanzen gut verwurzelt sind und an Wasser und Nährstoffe kommen, war wenig Wachstum 
zu sehen und nur geringe Schossneigung.  

Sobald die Temperaturen jetzt steigen, wird der Mohn durchziehen und Schossen. Der 
Wintermohn wird dann schnell zu groß zum Hacken. Die letzte mechanische 
Unkrautregulierungsmaßnahme sollte diese Woche laufen. 

Es zeigten sich viele gelbe Blätter, Blattflecken im unteren Pflanzenbereich, auch eine Folge 
des stockenden Wachstums und kein Grund zur Sorge, wenn der Mohn in den nächsten 2 
Wochen losziehen kann. 

Nochmal der Hinweis: es darf kein Pflanzenmaterial zum Pflanzenschutzdienst geschickt 
werden. Die Anbauerlaubnis besagt, dass kein Pflanzenmaterial abgegeben werden darf. 

Die Blüte wird Anfang Juni - Mitte Juni  zu erwarten sein. Zeno Morphex wird unter guten 
Bedingungen 180 cm hoch.  

Forschungsvorhaben:  

Speisemohn im Ökologischen 
Landbau –  
Entwicklung regionaler Anbau- 
und Vermarktungskonzepte  
REGIO-Mohn 

Gefördert von: Deutsche Bundesstiftung Umwelt
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Wintermohnvermehrung ZENO MORPHEX, Biohof Marold, 8.5.2021 
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Wintermohnanbau, ökologisch, Christoph Riebeling, Domäne Immichenhain, 9.5.2021 

 

 

Sommermohn 

Die kalte Witterung hat auch den Sommermohnsaaten zugesetzt. Der Feldaufgang war 
aufgrund der guten Saatbettbedingungen dies Jahr an vielen Orten schnell und gut. Durch 
die Kälte sind die Bestände aber noch langsam im Wachstum und rötlich. Mit den warmen 
Temperaturen keimt auch der Weiße Gänsefuß und stellt für den Sommermohn den 
Hauptgegenspieler um Wasser und Nährstoffe dar. 
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Sommermohn, Viola, am Campus Klein-Altendorf, Aussaat am 6.4.2021, sehr stockendes 
Wachstum  

 

Allgemeines 

 

Nach Angabe der Bundesopiumstelle betrug 2020 die Mohnanbaufläche 1.044 ha.  

(= geernte Fläche Wntermohn+Sommermohn 2020 plus Aussaat Wintermohn im Herbst 2020) 2019 waren 
es 570 ha). 

 

Wir planen für Ende Mai ein online Treffen mit der Saatbau Linz, in Österreich zum Thema 
Mohnvermarktung. Einladung folgt.  

 

 

Hanna Blum, Uni Bonn, hblum@uni-bonn.de, M: 0150 060 310 38 

Johanna Marold, Biohof Marold, ralfmarold@web.de T: 036041 57676 
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